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Halle a Sonntag den 25 Februar
AMb Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus

22 Sitzung Sonnabend 24 Februar
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler
Präſ Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Mi
n

Die zweite Beratung des

Fuſtizetats
wird fortgeſetzt veim Titel Kanzliſten

Auf Antrag des Berichterſtatters ſcheidet die Frage der etatsmäßigen el et Kanzliſten aus der Beſprechung aus bis
der entſprechende Bericht der Petitionskommiſſion vorliegt

Abg Mathis Natl
beſpricht die Lage der Kanzliſten Er begrüßt es daß die etats
mäßigen Hanzliſtenſtellen auch in dieſem Jahre wieder vermehrt
werden Die Arbeitslaſt dieſer Beamten ſei recht beträchtlich

Abg Drinnenberg Zentr
Die Aufwendungen für das Kangleiperſonal ſteigen beſtändig

Andererſeits iſt die Frage nicht abzuweiſen ob nicht eine andere
weniger koſtſpielige Organiſation des Kanzleiweſens möglich iſt
Auch die Berechnung der Entlohnung der Kanzleiarbeiten iſt ver
altet Daneben könnte an Schreibwerk erheblich geſpart werden
Beſſerung iſt hier aber eben nur bei völliger Umgeſtaltung denkbar
Das Kanzleiweſen iſt allmählich ſo kompliziert geworden daß es
nur noch wenige Beamte beherrſchen

Präſ Frhr v Erffa bittet die nachfolgenden Redner ſich kurz
z da noch 80 Abgeordnete zum Juſtigzetat ſprechen wollen

müſſe ſonſt eine Abendſitzung vorſchlagen

Abg Runze Vp
verlangt eine Funktionszulage von 800 Mark
inſpektoren an den Land und Amtsgerichten
deren beſonderer Arbeitsleiftung entſprechen

Abg Meyer Tilſit Konſ
Die Wünſche der Militäranwärter ſollte die Juſtizbehörde

recht wohlwollend prüfen und nach Möglichkeit berückſichtigen

Die Gehaltsv V e 3 ar nd
ults verhältniſſe der Kanzliſten ſind außerordentliſchlecht und müſſen aufgebeſſert werden s 8

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Parteien die eben ſo warm für die Intereſſen der Kanz

liſten eingetreten ſind meinen es gar nicht ernſt damit
Beim Titel Gerichtsvollzieher beklagt

Abg Runze Vp
die Lage der Hilfsh Sgeri

für die Kanzlei
Sie würde nur

ie etatsmäßig angeheblich ſchlechter geſtellt als dieſe hig ang

Abg Delius Vp
Es kommt vielfach vor daß die Gerichtsvollzieher des einen

Bezirks mit Arbeit überlaſtet ſind während die eines benachbarten
des d ha e Die Fuſtizverwaltung ſollte in ſolchen

en daß dieſe Beamten auch in ihrem Nachbarbezirkerangezogen werden könnten 9 im v m z
Abg Dr Schmitt Düſſeldorf ZentrDer Etat dringt Gleichſtellung der ar Hentr mit den Ge

fangenenaufſehern Man braucht den Dienſt der Gerichtsdiener
nicht gering zu veranſchlagen und kann doch zugeben daß der
e Dienſt der Gefangenenaufſeher höher entlohnt werden

en elben Verle aber er

es Vielleicht verſucht es der Miniſter auch einmal mit Gefäng

Geheimrat Plaſchke
y Der Dienſt der Gefängnisbeamten iſt allerdings bedeutend
e ontwortungsvoller und anſtrengender als der anderer Beam

Wenn man aber bei einer Kategorie aufzubeſſern anfängt
iſt e abzuſehen wieviele andere dann noch mit gleichem

elbe verlangen würden Auch die Frage der Gefängnis
a W bir z r n z h Wir haben es zunächſt
am überzählige Beamte in den größeren ängniſſeneinzuſtellen und ſie ſo ſachgemäß zu ſchulen beren Veßansnin

Abg Haarmann Natlſert für Gleichſtellung der Gefangenenaufſeher mik den Schutz
en Wachtmeiſtern ein Der Dienſt dieſer Beamten erfor

re nicht allein handfeſte ſondern auch charakterfeſte
ge W an die alle möglichen Verſuchungen herantreten Tüch

S amte find nur dann zu finden wenn ein dem ſchweren
wahr ar riaſtens einigermaßen entſprechendes Aequivalent ge

Abg Dr Schepp Vpff den Gehaltsberhaliniſſen der Singniobemnien
er ndig Verſchlechterungen eingetreten Warum ſind denn in
dieſer Heghhett ys wyhulg d n er die Gehälter

er Anrfängnisſhule ſie i egung auf ichtung von Ge

Abg Dr Liebknecht Sozgen Verteuerung der ehe ne in ſchon eine Ge
erhöhung Gerade an die Gefängnisbeamt dnſprüche geſtelt Die Hi Sefängnisbeamten werden hohe

ſchlecht Feſtellt e Hilfsgerichtsdiener ſind gang beſonders

Abg Witzmann Natleegt an tie Dienſtaufwandsentſchädi r i ii ſchädigung der Gerichtsvollzieher ineine penſionsfähige Zulage umzuwandeln e geve

Gittet um ein Abg Dr Vp
n geregeltes Dienſt und Anſtellungsverhältnis für dHilfégerichtsdiener mit Erhollughnelane u Sereros ſar die

Abg Dr Liebknecht Sozr mexrungszulagen für die Hilfsgerichtsdiener
miniſte ft als Geheimrat Fritzz e auf die Erklärung des Finanz
verwith über den u 8fonds Bezug nimmt die Juſtiz
die u re heftig an ſie habe kein Wohlwollen für
an die T erbeg miten Dieſe würden dadurch gezwungen ſich
zwinge effentlichkeit zu wenden und dieſe werde die Regierung

gen die gerechten Anſprüche der Unterbeamten zu erfüllen

e Juſtizminiſter Dr Beſelergelnbes mir Herr Liebknecht den Beamten gegenüber man
was a ohlwollen vorwirft ſo erkläre ich daß mir nach allem
beamfe r von anderen Seiten und namentlich auch von Unter
Beamter ſelbſt geſagt i das gerade Gegenteil der Fall iſt Die

e en ſind ſelbſt vollkommen davon überzeugt daß die Staats

rung ihr ü üne Rat Mocanlgen durchaus wohlwollend e teht
auch au extüllen beſtrebt i

Liebknecht beliebt es andauernd Angriffe auf die uſttzver
waltung zu richten er glaubt ſie damit zu ermüden Ein Ver
gnügen iſt es jedenfalls nicht auf jede ſeiner Bebauptungen zu
antworten

Abg Dr Liebknecht Soz
noch zu den weiteren Titeln Er fordert u a die Ueber

ragung der Einrichtungen des Helaer T r
hauſes auf die Gefängniſſe der Juſtizverwaltung ie auf
Hela ſollten die Sträflinge mit Aufforſten uſw beſchäftigt
werden

Geheimrat Plaſchke
Die Heranziehung der Gefangenen zu Aufforſtungen geſchieht
überall nach den bereits feſtgelegken Grundſätzen

Beim Kapitel Bare Auslagen für Zivil und Strafſachen
rügt

Abg Dr Liebknecht Soz
daß die Gerichte bei Auferlegung der Gerichtskoſten auf die
Staatskaſſe zu fiskaliſch vorgehen Es kommt häufig vor daß bei
Freiſprechungen die Koſten der Verteidigung nicht der Staatskaſſe
auferlegt werden mit der unerhörten Begründung es ſei ſo
ſonnenklar geweſen daß der Angeklagte freigeſprochen werden
müſſe daß er ſich gar keinen Verteidiger hätte nehmen brauchen
Jm Falle Hermann deſſen Totſchläger noch immer nicht
ermittelt iſt ſcheint die Juſtizverwaltung nicht alles aufgeboten
zu haben zur Ergreifung des Täters Hier wären außergewöhn
liche Aufwendungen beſonders große Belohnungen für Ermittlung
des Täters notwendig geweſen Aus dem Fall Biewald hätte
man das doch lernen ſollen Man darf in der Beamtenſchaft nicht
den Gedanken aufkommen laſſen daß nichts geſchieht um ſchuldige
Beamte ausfindig zu machen

Geheimrat Dr Frenken
Der Fall Hermann iſt tatſächlich bis jetzt noch nicht auf

geklärt die Staatsanwaltſchaft hat aber nichts unterlaſſen was
zur Aufklärung des Vorfalles hätte dienen können Die Behaup
tung daß die Staatsanwaltſchaft irgend etwas in der Hinſicht
unterlaſſen habe iſt nach meinem Dafürhalten direkt unwahr
Denn die Staatsanwaltſchaft iſt ſobald ſie von dem Vorfall
Kenntnis erhielt in die eingehendſten Ermittelungen re
treten und hat über hundert Zeugen vernehmen laſſen Jhr An
trag noch mehrere hundert Zeugen eidlich zu vernehmen wurde
abgelehnt und die Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft über die
Ablehnung dieſes Antrages zurückgewieſen Da war es für die
Staatsanwaltſchaft aus ſie konnte nicht weiteres tun Die Be
hauptung die Staatsanwaltſchaft hätte gefliſſentlich den Mörder
nicht gefunden iſt an der Hand der Ermittelungsakten eingehend
von den Gerichten geprüft und als frivol bezeichnet worden
Wie der Abg Liebknecht zu ſeiner Behauptung kommt daß die
Staatsanwaltſchaft etwas zur Ermittelung des Totſchlägers des
Hermann unterlaſſen habe iſt unerfindlich er mag uns wenn
er da in der Lage iſt einen Weg zeigen wie die etwaigen Schul
digen zu finden ſind Daß die Stagtsanwaltſchaft keine Beloh
nung für die Ergreifung des Totſchlägers ausgeſetzt hat iſt
richtig aber wie mir bekannt iſt iſt von anderer Seite eine Be
lohnung ausgeſetzt worden und zwar mit völlig negativem Erfolg

Abg Wodarz Gentr
bittet die Juſtizverwaltung um eine etwas liberalere Handhabung
des Reiſekoſtengeſetzes als nach einer neuerlichen Verfügung ihre
Abſicht zu ſein ſcheine Die Pauſchalierung der Reiſe
koſten müſſe ſo bemeſſen werden daß den Beamten eher ein
kleiner Verdienſt bleibe als daß ſie eine Zubuße geben müſſe

Geh Rat Fritze
erwidert daß die erwähnte Verfügung nicht ſo aufzufaſſen ſei
Ein Anlaß zur Beunruhigung in dieſer Hinſicht ſei nicht vorhanden

Das Ordinarium des Juſtizetats wird erledigt Bei den e in
maligen Ausgaben ſpricht

Abg Gyßling Vp
zu dem Neubau des Juſtizpalaſtes in Königsberg für
en eine Bauplatzrate von 935 750 Mk eingeſtellt iſt Jm Jnter

eſſe der Stadtgemeinde läge es einen Platz mehr im Weſten zu
wählen aus materiellen und äſthetiſchen Gründen um des Städte
bildes wegen Jn ſolchen Fragen ſollte das Urteil der Stadt
gemeinde maßgebend ſein Der Redner bittet weiter dringend die
Trennung zwiſchen der Zivil und Strafabteilung die
hier proviſoriſch in Ausſicht genommen iſt nicht etwa dauernd zu
machen Solche räumliche Trennung führt nur zur Ausbildung
von Verteidi erjpezialiſten

Ein Regierungskommiſſar rechtfertigt die Wahl gerade dieſes
Platzes weil ſich der Bau hier billiger ſtelle als auf den beiden
anderen von der Stadt angebotenen Plätzen Die räumliche Ver
einigung der Straf und Zivilabteilungen wird hoffentlich ſich bald
verwirklichen laſſen

Abg v Böhn Konſ
bittet um Dienſtwohnungen für die Amtsrichter in der pommer

fiad ſchen Stadt Bütow wo mit Rückſicht auf die außerordentlich
ſtarke Poloniſierung von Stadt und Gegend die
Wohnungsverhältniſſe ſehr ſchlecht ſeien

Der Regierungskommiſſar ſagt Erwägungen zu
Abg Heine Natl

Jm allgemeinen ſind die Dienſtgebäude in der Probinz
Hannover nicht ſchlecht aber für Göttingen trifft das nicht
zu Der Redner begründet den entſprechenden Wunſch nach dem
recht baldigen Neubau näher Er äußert weiter den Wunſch nach

er Berückſichtigung des heimiſchen Handwerks und Ge
we

Der Regierungskommiſſar Jn den nächſten Etat wird wegen
der Bauplatzſchwierigkeiten die erſte Rate ſchon kaum eingeſtellt
werden können

Abg Bruſt Zentr
verſucht vergeblich an falſcher Etatsſtelle für ſeinen Wahlkreis
einen Wunſch anzubringen nach mehreren Anſätzen weicht er
ſchließlich unter allſeitiger Heiterkeit dem Gebot des Präſidenten

Abg Dr König Crefeld Zentr
heginnt unter der Heiterkeit der nur noch wenigen P mit
dem Ausruf Endlich Er führt Beſchwerde darüber auch in
dieſem Jahre wieder der Neubau des Landgerichts
gebäudes in Crefeld nicht im Etat ſteht Die ſtaatliche
Zuſicherung binnen drei Jahren auf dem von der Stadt ge
chenkten Platze den Bau zu beginnen iſt nicht gehalten Sechs
e wartet man ſchon und in der Stadt herrſcht befremdetes
rſtaunen Abgeſehen von dem Gewohnheitérecht Ver

ſprechen zu halten machen die jetzigen Zuſtände den ſo
fortigen Bau des Lendgerichtösgebäudes unbedingt notwendig

Der Regierungskommiſſar erwidert Das Bedürfnis in Cre

ürfniſſe zuſammen die zum
feld erkennen wir an Aber es fiel mit einer Reihe anderer Be

Teil noch dringender waren Die

Herren die für ihre Städte die Sache im Etat haben ſind nicht
hier oder ſie ſind ſtill Heiterkeit Aber wir wollen daß auch
Jhren Schmerzen abgeholfen wird Der Bau iſt verzögert durch
die vielen Organiſationsfragen die im Landgerichtsbezirk und
ſeinem Nachbarbezirk uns ſo beſchäftigt haben daß man über den
Umfang des Baus nicht ins Klare kam Ob es gelingen wird die
erſte Rate ſchon in den nächſten Etat einzuſtellen vermag ich nicht
zu ſagen Die Juſtizverwaltung wird natürlich es ſich angelegen
ſein laſſen die Sache zu fördern aber ich möchte den Herrn Vor
redner auf jeden Fall vor Enttäuſchungen bewahren Heiterkeit
Auch die einmaligen Ausgaben werden genehmigt Damit
iſt die Beratung des Juſtizetats erledigt

Die weſtfäliſchen Doppelſchachtanlagen
und die Kohlenſchiffahrt oberrheinwärts

Jn der zweiten Leſung des Geſetzentwurfs betr die
Bewilligung weiterer Mittel zum Ausbau der neuen ſtaatlichen
Doppel achtanlagen in Weſtfalen ſowie von Mitteln zur Be
teiligung des Staates an den Aktiengeſellſchaften Rhein und
Seeſchiffahrtsgeſellſchaft in Köln und Mannheimer Dampfſchlepp
ſchiffahrtsgeſellſchaft in Mannheim erftattet

Abg Hirſch Eſſen Natl
einen eingehenden Bericht über die Verhandlungen der Budget
Kommiſſion Was den erſten Teil der Vorlage anlangt ſo ſei
ſelbſtverſtändlich die Förderung der fiskaliſchen Anlagen ſo aus
zugeſtalten daß eine Rentabilität erzielt werden könne daß aber
vermieden werden müſſe die Förderung von Kohlen und Er
zeugung von Koks ohne Rückſicht auf Bedarf und Marktlage in die
Höhe zu treiben und dadurch Schwierigkeiten im Abſatz der Er
zeugniſſe des Bergbaus hervorzurufen und zu vermehren

Zum zweiten Teil der Vorlage führt der Berichterſtatter aus
es ſei anerkannt worden daß nachdem der Fiskus nun einmal den
Bergbau betreibe es auch wirtſchaftlich erſcheine ſich in der Ver
frachtung ſeiner Produkte von anderen Einflüſſen und Zufällig
keiten unabhängig zu machen Bedenken ſeien erhoben dahin daß
der Staat ſpäter ſeine Tätigkeit auf dem Gebiet der
Schiffahrt weiter ausdehnen würde Gewiß ſei das
nicht in der Abſicht der Regierung aber der Staat könne ja leicht
aus Rentabilitätsrückſichten gezwungen werden zu
anderen Zweigen der Schiffahrt überzugehen als er jetzt im
Auge habe und ſo einen weiteren Verkehrszweig an
ſich reißen werde Der Miniſter erklärte mit aller Beſtimmt
heit er habe ausſchließlich die Abſicht den Transport ſeiner weſt
fäliſchen Bergwerkserzeugniſſe ſicherzuſtellen er werbe nicht den
kaufmänniſchen Betrieb beeinträchtigen und nicht in den Stück
gutverkehr eingreifen ein öffentliches Jntereſſe das den Staat
dazu veranlaſſen könnte beſtehe Die Kommiſſion hat mit Rück
ſicht auf dieſe Erklärungen des Miniſters und auf die
Sachlage ihre Bedenken zurückgeſtellt und empfiehlt die An

nahme der Vorlage eAbg Dr v Brüniug Konſ
Wir haben in beiden Punkten unſere Bedenken aus der erſten

Leſung fallen laſſen ſowohl was die Nachforderungen für die
Doppelſchächte anlangt als auch hinſichtlich dem befürchteten erſten
Schritte zur Verſtaatlichung der Rheinſchiff
fahrt Am privatwirtſchaftlichen Prinzip ſoll feſtgehalten werden

Abg Bruſt Zentr
hält gleichfalls die Bedenken in beiden Richtungen für zerſtreut
die meiſten ſeiner politiſchen Freunde würden der Vorlage zu
ſtimmen

Abg Vorſter Freikonſ
ſtellt gleichfalls ſeine Bedenken zurück insbeſondere unter dem Ge
ſichtspunkt daß der Fiskus hier eine Waffe erhalte in der Frage
des Syndikats und im Zuſammenhang ſtehe überhaupt mit
der ganzen Entwickelung der dortigen Verhältniſſe

Abg Ehlers Vp
ſtimmt ebenfalls zu Für ſeine Perſon vertritt er den Stand
punkt daß der Staat überhaupt bei dem Zuwachs der Wirtſzu erwerbswirtſchafttichen Unternehmungen übergehen muß u

ſich nicht auf Steuereinnahmen beſchränken kann genau ſo wirt
ſchaftend wie ein anſtändiger ordentlicher Kaufmann r

Abg Macco Natl
Der erſte Teil der Vorlage iſt nichts als eine Konſequenz wir

ſtimmen zu Gegen den zweiten Teil aber kann ich und ein
Teil meiner Freunde unſere Bedenken gegen den Ein
griff des Staates in die Binnenſchiffahrt und Spedition nicht
zurückſtellen Die Zukunft wird nicht eine Vereinfachung
ſondern eine Erſchwerung des Geſchäfts bringen Was bedeutet
die Erklärung eines Miniſters für ſeine Nachfolger
Solche Verſicherungen haben für uns keinen Wert Was hat man
uns damals bei der Eiſenbahnverſtaatlichung verſprochen Nach
her ſagte damals der Miniſter Ja warum ſind Sie ſo dumm
geweſen das zu glauben Auf die Zukunftsmuſik geben wir
nichts Das Ziel der Einfluß auf die Rheinſchiffahrt und Syn
dikat ließ ſich auch auf anderem Wege erreichen Jm Namen
meiner Freunde ſpreche iſt das Bedauern aus daß die Regierur
nicht dieſen Weg gegangen iſt auf dem man die nötige Rückſi
auf die r r wird nehmen können Meine

re hat in dieſer Sache die Abſtimmung den Mitgliedern
eigegeben

Miniſter Sydow
Nach dem Verlauf der Debatte wollte ich eigentlich nicht

ſprechen Nur die letzte Bemerkung zwingt mich er
Jch kann nur bedauern daß Herr Macco meine Erklärungen nicht
beachtet hat Gerade auf dem von uns gewählten Wege wird den
Partikulierſchiffern in erhöhtem Maße Beſchäftigung geſichert Der
Miniſter legt dar daß die Regierung auch ſonſt den Partikulier

ſchiffern zu helfen geſucht hat h
Abg Hoffmann Soz

Die Angſt vor der Konkurrenz des Staatsbetriebes
ſtimmen der Vorlage in beiden Teilen zu und bedauern nur
nicht ganze Arbeit gemacht Die Schätze des
gehören dem Volke darum ſoll alles verſtagatlicht werden
Ehe die Privatgroßſchiffahrt die kleinen Schiffer tot macht
lieber der Staat die ganze Geſchichte machen Die Entwickelung
wird auch die ganze Schiffahrt verſtagtlichen Ge
rade deshalb ſind wir jetzt für den erſten Schritt
iſt ja nur eine Halbheit aber was will man in dieſem 7
langen Wir ſind gegen die geiſtige Knechtung und im übrigen
z wir daſür daß der Privatinduſtrie endlich einmal die ganze

eſchichte aus der Hand genommen wird
Die Vorlage wird in zweiter Leſungangenommelh
Montag 11 Uhr Gtat für Handel und Gewes b
Schluß 4 Uhr

Wir



ber

Fitersgrenze für Kichter
tt Die ggeſetzliche Feſtlegung einer Altersgrenze für

Richter wird gegenwärtig vielfach erörtert Auch im preu
ßiſchen Landtag iſt über dieſe Frage bei Beratung des Juſtiz
etats dieſer Tage verhandelt worden Jn juriſtiſchen Kreiſen
iſt es als wünſchenswert bezeichnet worden daß Richter die
70 Jahre alt ſind durch Geſetz genötigt werden ſollen in den
Ruheſtand zu treten Andererſeits iſt dieſe Forderung auf
ziemlich lebhaften Widerſpruch geſtoßen Jm Abgeordneten
haus haben ſich die Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei
gegen die Einführung einer Altersgrenze erklärt Sowohl
Geheimrat Caſſel der dem Anwaltsberufe angehört ſowie
Geheimrat Peltaſohn der auf eine langjährige Laufbahn a
Richter zurückblicken kann haben die Juſtizverwaltung e
ſucht vem Gedanken nicht näherzutreten Freilich es iſt nicht
zu verkennen daß eine Verbeſſerung der Anſtellungs und
Beförderungsbedingungen im Richterberufe in hohem Maße
wünſchenswert iſt Nach der letzten Statiſtik iſt die Zahl der
Richter in Preußen vom 1 Auguſt 1910 bis 1 Auguſt 1911
nur um 102 auf 5024 die der Aſſeſſoren um 214 auf 3377
geſtiegen Die Zahl der Referendare zeigt eine kleine Ver
minderung von 7701 auf 7612 Der Juſtizminiſter hat ſeit
einiger Zeit einer Anzahl Aſſeſſoren eröffnen laſſen daß ſie
auf Anſtellung im Juſtizdienſt nicht zu rechnen haben Dieſe
Maßregel iſt in mancher Hinſicht mißlich und kann unter
Umſtänden zu bedenklicher Einſeitigkeit und Willkür führen
Wird ſie mit Takt Unparteilichkeit und Billigkeit geübt ſo
hat ſie jedenfalls auf die Zahl der Aſſeſſoren und die Dauer
der Wartezeit keinen nennenswerten Tinfluß Es iſt daher
erklärlich daß die Frage erwogen wird ob nicht der Ueber
füllung des Berufes durch die Verſetzung alter Richter in
den Ruheſtand entgegengewirkt werden kann und ſoll

Man kommt aber bei näherer Prüfung des Vorſchlags
zu dem Ergebnis daß auch dieſe Maßnahme ihre Schatten
ſeiten hat und nicht ausreicht Abhilfe zu ſchaffen Von der
allgemeinen Regel daß Staatsbeamte nach Vollendung des
65 Lebensjahres in den Ruheſtand zu treten haben ſind die
Richter ausgenommen als Konſequenz der Unabſetzbarkeit
die im Intereſſe der Unabhängigkeit der Rechtspflege geſetz
lich garantiert iſt Es iſt bedenklich dieſen Grundſatz zu
durchbrechen nur um das Aufrücken der Richter zu er
leichtern Jm übrigen iſt die Zahl der über 70 Jahre alten
Richter im Verhältnis zur Geſamtzahl der Richter überhaupt
verſchwindend gering und wegen dieſer geringen Zahl ſollte
man wirklich nicht die Geſetzgebungsmaſchine in Bewegung
ſetzen und ein wichtiges Privileg der Richter durchlöchern

Es iſt der Vorſchlag gemacht worden Richter die die
Altersgrenze überſchritten haben mit vollem Gehalt zu pen
ſionieren Dieſer Vorſchlag iſt unausführbar ſo lange die
Richter innerhalb des allgemeinen Beamtenorganismus
ſtehen Man muß den Richtern Rechte einräumen die die
Unabhängigkeit der Rechtspflege zu garantieren geeignet
ſind Soweit dieſer Zweck reicht ſind Privilegien gerecht
fertigt Darüber hinaus wird man den Richtern keine be
ſonderen Vorteile gewähren können insbeſondere nicht in
bezug auf das Gehalt und den Penſion das würde aber mit
dem Vorſchlage der Penſionierung mit vollem Gehalt ge
ſchehen

Erhebliche Mißſtände hat das Fehlen einer Altersgrenze
für Richter nicht erzeugt Aeußerſten Falles können überdies
Richter die trotz eingetretener Dienſtunfähigkeit nicht um
ihre Penſionierung nachſuchen im Wege des Disziplinarver

Feuilleton

Die fünf Frankfurter
Luſtſpiel in 3 Akten von Karl Rößler

Première im Halleſchen Stadttheater
Karl Rößler gehört zu den Bohemiens die ſich bis heute

noch nicht in Reih und Glied bringen ließen Viele wiſſen
nicht was ſie mit ihm anfangen ſollen vielleicht kennt er ſich
ſelbſt nicht genau Er hat lange Jahre mit Mißerfolg zu
kämpfen gehabt Als Franz Reßner trat er in MünchenerKabaretts auf und war ſret wenn er mit heiſerer Stimme

andere interpretieren durfte Endlich nahm ſich der Neue
Verein ſeiner an Die Tragödie Der reiche Jüngling
wurde im Volkstheater in München r Das Publikum
achtete nicht weiter darauf aber die literariſche Kritik wurde
auf Rößler aufmerkſam Seitdem hat man ſein Schaffen ver
folgt Von der Tragödie wandte er ſich bald ab Man be
kam ungeheure Boshaftigkeiten von ihm zu ſehen Satiren
die nicht die geringſte Rückſicht auf Bourgeoiſie und Kon
vention nahmen die in der Provinz nicht aufkommen konnten
die auch in München und in Wien keinen feſten Fuß faſſen
konnten und die nur in Berlin gefielen Der Erfolg erſtickte
in Rößler den Trotz und machte die re gelinder Es ent
ſtanden neue Stücke die Rößler fein ſachte zu Blumenthal und
Kadelburg hinüberzogen Jnzwiſchen erſchien Hinterm
Zaun das wir auch in Halle zu ſehen bekamen Ein Werk
mit einer unmöglichen dramatiſchen Form aber ein Stück
Leben viel Trauriges mit bitterer Jronie Ein Werk
das Rößler als einen Verwandten Heines zeigte Es ſcheint
daß ſich damit des Dichters wahres Geſicht gezeigt hat Jn
den Fünf Frankfurtern iſt er dabei geblieben
Das Luſtſpiel behandelt die Geſchichte der Rothſchilds der
Frankfurter Rothſchilds deren Name ſeit 100 Jahren dasſelbe
ſagt wie der Name Kröſus

Die alte Frau Gudula die Witwe Meier Anſelm Roth
ſchilds iſt trotz der unermeßlichen Reichtümer die Meier
Anſelm geſammelt hat die e ſchlichte ſtrenge und brave
Judenfrau in der Frankfurter Judengaſſ geblieben die ſie
zuvor war Wir ſehen ſie in ihrem ſauberen Heim wo ſie
auf ihre fünf Söhne wartet Salomon der Wiener Roth
ſhild hat ſie n Frankfurt zuſammengetrommelt und kutz
hintereinander erſcheinen ſie Anſelm der Frankfurter der
vom Vater die Tradition geerbt hat jüdiſch ünd bequem wie
der Vater Nathan der Londoner der Praktiſche Salomon
der Wiener ein bißchen Schwadroneur der in ſeinem Streben
keine Grenzen kennt Karl der aus Neapel der eine Ariſto
kratin geheiratet hat ſich nicht recht wohl fühlt aber doch
ſchlichtes Vaterhaus nicht mehr liebt und Jaköble der Pariſer

ngſte im Geſchäftsſinn dem Vater am unähnlichſten von
allen Brüdern innerlich aber der wärmſte der offenſte im

e ahrens entfernt werden Das Disſiplinargeſeß vom 7 M
1851 ſieht bekanntlich die ünfreiwillige Penſionierung ſolcher
Richter vor S 56 des Geſetzes beſagt Ein Richter welcher

wegen Schwäche ſeiner geiſtigen oder körperlichen Kräfte
zu der Erfüllung ſeiner Amtspflichten dauernd unfähig iſt
muß in den Ruheſtand verſetzt werden Der betreffende
Richter wird dann zunächſt vom Gerichtsvorſitzenden
ſchriftlich unter Angabe der Gründe darauf aufmerkſam ge
macht daß der Fall der Vecrſetzung in den Ruheſtand vor
liege Sucht er darauf nicht innerhalb ſechs Wochen ſeine
Penſionierung nach ſo faßt das zuſtändige Gericht in ſeiner
Plenaxverſammlung Beſchluß über die Zwangspenſionierung
Dieſen Beſchluß hat die Juſtizverwaltung auszuführen

Das reicht vollſtändig aus um einem etwaigen Miß
brauch der Unabſetzbarkeit zu begegnen

Deutsches Reich
Aus der Landwiriſchaftswoche

S u H Berlin 23 Febr
Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft hielt heute im

Kaiſerſaal des Rheingold in Anweſenheit des Landwirt
ſchaftsminiſter v Schorlemer Lieſer ihre diesjährige
Hauptverſammlung ab Zunächſt wurde ein Antrag
angenommen auf Abänderung des Grundgeſetzes der Geſell
ſchaft dahin daß eine Erweiterung der Zahl der Präſidial
mitglieder als wünſchenswert bezeichnet wird um auch den
Vorſitzenden einiger Abteilungen Gelegenheit zu geben im
Präſidium vertreten zu ſein Hierauf wurde folgendes Hul
digungstelegramm an den Kaiſer abgeſandt Die Deutſche
Landwirtſchaftsgeſellſchaft entbietet dem Allerhöchſten Schirm
herrn der Geſellſchaft ihren ehrfurchtsvollen Gruß mit dem
Gelöbnis unwandelbarer Treue Ein zweites Telegramm
wurde an den Herzog Albrecht geſandt und ſodann in
die Tagesordnung eingetreten An erſter Stelle berichtete
Regierungs und Veterinärrat Nevermann Berlin über
das Neue Reichsviehſeuchengeſetz Der Redner
forderte in erſter Linie einen größeren Grenzſchutz gegen
Rußland da gerade aus Rußland die Seuchen eingeſchleppt
werden Profeſſor Dr Holldack Dozent für landwirtſchaft
liche Maſchinenlehre Hohenheim hielt einen Vortrag über
Motorpflüge und landwirtſchaftliche Maſchinenlehre

Der Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland
hielt in Berlin im Künſtlerhauſe ſeine 60 ordentliche Ge
neralverſammlung ab Freiherr v Oppenfeld Mitglied
des Herrenhauſes eröffnete die ſehr zahlreich beſuchte Ver
ſammlung Vertreten waren u a das Landwirtſchafts
miniſterium das Reichsamt des Jnnern das Ah
miniſterium das Miniſterium des Jnnern das Reichspatent
amt und die Biologiſche Landesanſtalt Aus dem Jahres
bericht iſt zu entnehmen daß der Verein ſich im abgelaufenen
Geſchäſtsjahre auch mit der Frage des Methylalkohols be
ſchäftigt hat Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Del
b rück Berlin erſtattete den Bericht über die Arbeiten des
vergangenen Jahres Regierungsrat a D Kreth Berlin
referierte über die wirtſchaftliche Lage des Gewerbes

Der Prozeß Raltzahn Becker vor dem
Reichsgericht

Zum zweiten Male beſchäftigte am Sonnabend die Be
leidigungsklage des Landrats des Kreiſes Grimmen des

Arthur Becker das Reichsgericht

Fühlen dem Vater am nächſten Salomon hat ſie zuſammen
r um ihnen zu eröffnen daß der Kaiſer geruht hat
ie ganze Familie die Mutter und die fünf Söhne in denFreiſereſtane zu erheben Kleine Opfer müſſen nebenbei

gebracht werden es muß z B die Herz Jeſukirche geſtiftet
werden na darin teilt man ſich Aber Salomon hat eineweitere Botſchaft Die Rothſchilds ſind aufgefordert worden
die Finanzen des Herzogs von Taunus zu regeln Das er
fordert 12 Millionen und der Herzog iſt leichtlebig und hat
nichts Salomon will die Finanzen in Ordnung bringen
aber der Herzog muß ein anderes Leben beginnen er muß
heiraten Salomons hübſches Töchterchen das Lottchen Frau
Gudula ſchüttelt den Kopf da tut ſie nicht mit das kann kein
utes Ende nehmen ein r darf nicht in die Familie

er man hört nicht auf die Mutter Der Herzog bekommt
den Vorſchlag zu hören die fünf Brüder werden nicht aufs
beſte behandelt nur ihre Tüchtigkeit hilft ihnen über pein
liche Situationen hinweg und man kommt ſchließlich ins Reine
Frau Gudula ſucht nochmals ihren Willen durchzuſetzen die
Brüder hören nicht zef ſie Sie nimmt auch den Herzog ins
Gebet auch der bleibt feſt Aber man hat die Rechnung ohne
den Wirt gemacht Lottchen weiſt den Herzog ab Sie hat
ſchon anders gewählt ſie will einen einfachen braven Mann
bei dem ſie zu Hauſe iſt der denkt und fühlt wie ſie ſelber
ſie will die Frau Jakobs werden Salomon ſieht daß nicht
alles berechnet werden kann er ſagt ja Das Zwölfmillionen
geſchäft mit dem Herzog bleibt beſtehen Bergwerk und
Salinen und ſo allerhand im Lande Taunus die Brüder
haben kein ſchlechtes Geſchäft gemacht
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Mit unendlicher Liebe hat Rößler hier Leben Sie
Wie die ganze Judengaſſ auf die Erhebung der Rothſchilds
in den Freiherrnſtand ſtolz iſt ſo iſt auch Rößler ſtolz auf
ſeine Frankfurter das ſchlichte und fromme Haus der Mutter
Gudula iſt ihm ſo lieb wie der Palaſt des Herzogs mit ſeinen
Statuen gepflegten Hecken und Springbrunnen Er hat den
Palaſt und den Garten des Herzogs mit allem erdenklichen
Raffinement ausgeſtattet wußte er doch Luxus und Geſchmack
können nicht konkurrieren mit dem altehrwürdigen frommen
Hauſe der Witwe Meier Anſelm Rothſchilds Sein Herzog
iſt kein Geck er iſt ein Verſchwender der dem Leben nur die
beſten Seiten abgewinnt Er hat i und Geiſt aber es
fehlt ihm die Behäbigkeit der Geſchäftsſinn die ungeheure
Solidität der fünf Frankfurter Wehe tun wollte Rößler nie
mandem Er hat ſich gehütet ein Tendenzſtück zu ſchreiben
Das Milieu ſoll ſelbſt für ſich ſprechen Rößler hat nichts Gutes
hineinkommentiert er hat die Abſonderlichkeiten des Anſelm
unterſtrichen den Hochmut des Karl und das unmögliche
Wollen des Salomon und alle Fehler ſind leicht und nichtig

rer dem Großen das der Vater und die Brüder ge

der

c von allem
iſſenweisheit

ühne die ſo ſchlicht fühlen
antaſtiſchen daß
einfinden kann

en Figuren au
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chaffen gegenüber den großen Charakterennefern
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l Freiherrn v Maltzahn gegen den Rittergutsbeſitzer

I Des I TrS Hände t n Die I
es Stettiner Landgerichts das ihdas letzte Urteil d nd n uBeleidigung in drei Fällen zu 4 Bkonaten Gefän nis ver

urteilt hatte Sie wurde geführt vor dem 4 Straf enat de
Reichsgerichts Becker und ſein Verteidiger Rechtsanwa
Berndt aus Stettin waren erſchienen Dagegen war der
als Nebenkläger zugelaſſene Freiherr von Maltzahn fowi
deſſen Rechtsbeiſtand der Rechtsanwalt Waldow Stettin
nicht zugegen Den Vorſitz führte der durch den Skeward
prozeß bekannte Senatspräſident Pelargius Die An
klagebehörde vertrat Reichsanwalt Dietz e dem Angeklag
ten ſtand ferner Rechtsanwalt Berndt bei Außer de
Journaliſten waren nur wenige Zuhörer zugegen D
Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes dauerte mehrer

Stunden nDas Urteil
k Leipzig 24 Febr Privatkelegramm Da

Reichsgericht hat die Reviſion des Rittergutsbeſitzerg
Becker der im Wiederaufnahmeverfahren vom Land
gericht Stettin wegen Beleidigung des Landrats v Maltzahn
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden war ver
worfen

Der Fluchtnerſuch des Spions Brandon
Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung hält ihre Angaben

über den Fluchtverſuch des engliſchen Spions Brandon in Weſel
gegenüber dem Dementi des Kommandeurs von Weſel voll
kommen aufrecht und ſchreibt

Die Vorgänge ſind in Weſel bekannt und namentlich
ſind die ſämtlichen zur Zeit des Fluchtverſuches des Spion
auf der Wache anweſend geweſenen Soldaten unterrichtet
Der Fluchtverſuch geſchah in einer dunkeln ſtürmiſchen un
regneriſchen Nacht Der auf Poſten ſtehende Soldat ſah bei
ſeinem Rundgange um das Gebäude eine aufrecht ſtehende
Geſtalt die er anrief Der Angerufene ergriff aber die Flucht
und kletterte einen Damm hinauf Erſt auf die Drohung des
Soldaten ſchießen zu wollen blieb er ſtehen Beim Näher
kommen erkannte der Soldat Brandon und nahm ihn feſt
Letzterer machte dem Soldaten Verſprechungen Wenn er ihn
laufen laſſe ſo ſolle das ſein Schaden nicht ſein Der Soldat
tat aber ſeine Pflicht und brachte Brandon zum Schilderhaus
wo er ihn noch über eine Stunde bewachte bis die Ablöſung
kam Dann wurde der Spion nach der Wachtſtube geführt
wo er den Wachthabenden überwieſen wurde Die Wache war
erſt nach der Flucht des Hauptmanns Lux in s
worden Auch das Gitter vor dem Fenſter des Zimmers desBrandon war erſt nach dieſer Flucht angebracht worden
Brandon hat das Gitter mit einer Feile durchgeſägt und ſich
dann an einem Seile aus dem im zweiten Stockwerk etwa
6 Meter über dem Erdboden befindlichen Raume herunter
gelaſſen Angeblich hatte Brandon die Erlaubnis ſich mit
Knüpfarbeiten zu beſchäftigen es wird angenommen daß eraus dem Material zu vielen Arbeiten das zu ſeiner Flucht

benutzte Seil angefertigt hat

Lindequiſts Abſchied aus der Armee
Der frühere Staatsſekretär des Reichskolonialamtes Er

zellenz v Lindequiſt der Anfang November vorigenJahres aus dem Amte ſchied da er das Marokkoabkommen
nicht mit ſeinem Namen decken zu können glaubte iſt jetzt

auch aus der Armee ausgeſchieden eEr gehörte ihr als Hauptmann der Reſerve des Jn
fanterieregiments Prinz Moritz von Anhalt Deſſau 5 pom

e

o Was ehe
n Front von Se2 u Win ereutentnaitoGernstes Haus am Fiaraoe

aber es ſind Menſchen mit ſo großem und warmem Herzen
mit ſo klugem Sinn für den Fortſchritt daß man ſie lieben
muß Was ſie tun und wollen das ergibt ſich von ſelbſt das
wird aus ihrem Charakter heraus geboren Leicht und ohne
jeden Zwang ſchlängelt ſich die Handlung zwiſchen dem hin
durch was geſprochen wird tEin feines und tiefes Stück das freudige und erhebende
Stunden bieten kann das Gutes wirkt das mitten im Alltag
ſteht und doch unendlich fern iſt von allem Häßlichen

Der Schauſpieler der das Stück lieſt freut ſich über die
Menſchen die die Szenen erfüllen über die Seele die ihr
Tun und Denken ausatmet der Regiſſeur freut ſich über das
Milieu das deſto beſſer getroffen wird je natürlicher und
einfacher es 9 wird Man ſah es der Vorſtellung in
unſerem Stadttheater an da wurde mit großer Liebe ge
arbeitet freilich ſuchte jeder die Charakteriſtik ſeiner Rohe
deutlich und klar zu zeigen jeder aber gab ſich in der Haupt
ſache Mühe ſich dem Ganzen einzuordnen ein Glied zu r
in der Kette die das Stück bildet Gudula die Mutter Phu
Elſe Schlöſſer Eine alte Frau die es verlernt hat
ſich aufzurceen und zu grübeln eine Greiſin die das Leben
kennt der l Glück beſchieden war die ſtolz ſein darf v
das was Mann und Kinder zuwege gebracht auf die ein
ganze Klaſſe mit Bewunderung aufblickt Aber ſie hat
nicht verlernt ſtreng zu ſein gegen ſich ſelbſt Und die Härte
mit der ſie das Leben angreift verwandelt ſich in dert
wenn es gilt zu helfen Alle Söhne betonen die Soliditat
den Geſchäftsſinn und vor allem die Ehrbarkeit Der iſt re
der andere ſchwärmeriſch die Tüchtigkeit und die e
des Vaters haben ſie alle Wenn auch alle fünf r
der Hans Hofer Walter Sieg Guſtav Rudo a
Willy Braune in erſter Linie die unerſchütterliche Ter
dität die kein Abſchweifen kennt betonten ſo illuſtrierte n
Charete doch die n r die ſie alle
Charakter und Anſchauung aufweiſen 47 tDem gegenüber ſteht der Herzog Reinhold Lütt
johan i ein Kavalier der die Sorge nicht kennt
Schönheit um ſich haben will ein Mann von Witz und n
Der Elegant den Lüttjohann auf die Bühne ſtellte ſarth
ſo ſamoſem Gegenſatz zu dem Milieu der Frankfurter acht
ſchilds daß das was Rößler wollte in vollem Maße ertenſ
wurde Johanna Jimmermann das Lottchen hen
mit Anmut und Grazie die Kleine die ihr Herz am 7

Fleck hat elndeSieg ſchuf zwei höchſt gar Vilder eine anheim el
Biedermeierſtube voll trauter Familienerinnerungen U ihr
Schloß das die typiſchen Steifheiten vom Ende des 8 artig
hunderts zeigt luxuriös aber nicht aufdringlich ſpielzeug achen

Die Wärme und die Herzlichkeiten des Stückes ine
eindringlich zu den Zuſchauern Mit Luſt und Liebe damit
man dem Luſtſpiel Der Erfolg den ſich Rößler hier
errungen hat war laut und ehrlichl
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7775 Terſches Nr 42 an Nach ſeinem Rücktritt von der Leitung
olonialamtes ging das Gerücht daß Herr v Lindequiſt

in der reffen Form der offiziöſen Preßangriffe gegen das
golonialamt und in dem Vorwurfe der Jndiskretion eine
Kränkung einer perſönlichen Ehre erblickte und deshalb bei
ſeinem militäriſchen Ehrengerichte eine Entſcheidung gegen
ich ſelbſt beantragt habe

Kleine vermiſchte Nachrichten
zweckverbandsdirektor Die Berliner Mitglieder der Ver

handsverſammlung hielten am Sonnabend ihre zweite Beratung
über die Wahl des Verbandsdirektors ab die am nächſten Diens
eag erfolgen wird Es wurden abermals die Kandidaturen ein
gehend erörtert Bei der Abſtimmung in der früheren Verſamm
lung hatten Oberbürgermeiſter Voigt Barmen 22 Kämmerer Dr
Steiniger 10 und Bürgermeiſter Dr Reicke 8 Stimmen erhalten
Die neueſte Abſtimmung ergab für Voigt 283 für Steiniger 7 und
Für Reicke 11 Stimmen

Heer und Flotte
Zwei neue Dreadnonughts

Das auf der Danziger SchichauWerft am 3 Juni 1910
vom Stapel gelaufene Linienſchiff Oldenburg wird im
nächſten Monat dienſtbereit ſein und dem erſten deutſchen
DreadnoughtGeſchwader dem dann 8 Schiffe dieſes größten
Typs angehören zuerteilt werden Sein geſamter Jn
genieurſtab weilt bereits an Vord Ein zweiter auf der
Danziger Schichauwerft als Erſatz Aegir hergeſtellter
Dreadnought wird demnächſt vom Stapel gelaſſen werden
Er ſoll den Namen König Albert erhalten Wie
man erfährt hat der König von Sachſen eine Einladung zu
dieſem Stapellauf erhalten und angenommen und wird die
Taufe des neuen n vollziehen

Die Koſten des Panzers Oldenburg haben ſich auf
rund 47 100 000 Mar eſtellt wovon 26,7 Millionen
Mark auf den Bau des Schiffskörpers 19 Millionen Mark
auf die Armierung und der Reſt von 1,4 Mil
lionen Mark auf die Beſchaffung der Torpedoarmierung ent
fallen Bei 166 Meter größter Länge 28,5 Meter größter
Breite im Hauptſpant und 8,3 Meter mittlerer Tiefe hat
Oldenburg ein Deplacement von 22 800 Tonnen Die drei

fachen Expanſions Kolben Maſchinen die r ihrer Art
auf einem deutſchen Panzer ſollen dem Schiff eine Maxi
mal Geſchwindigkeit von 21 Seemeilen in der
Stunde geben jedoch darf angenommen werden daß dieſe bei
en Probefahrten überſchritten wird da ſchon die zur Ab
lieferung gekommenen Kolbenmaſchinen Dreadnoughtswie Oſfriesland und Thüringen eine mittlere Lei
ſtung von über 21 Seemeilen erzielten

Ausland

Krieg oder Frieden
Zum drohbenden Arbeiterkampf in Sngland

D Aus London wird gemeldet
Je näher der verhängnisvolle 29 Februar heranrückt

deſto unheimlicher wird es den beiden hauptſächlich an dem
Kohlenſtreik beteiligten Parteien ums Herz Es iſt deshalb
nicht zu verwundern daß eine Abordnung von
23 Minenbeſitzern dem Premierminiſter einen
unerwarteten Beſuch abgeſtattet und faſt zwei Stunden bei
tn zubrachte Das Reſultat dieſer Konferenz wurde ge
eimgehalten Da unter dieſen Minenbeſitzern jedoch Wales

nicht vertreten war ſo braucht man ſich nicht viel davon zu
erſprechen denn es unterliegt keinem Zweifel mehr daß
27 Cardiff aus die Entſcheidung für Frieden oder Krieg
gehen wird und allem Anſcheine nach wird es Krieg ſein

Tatſache daß der aus Wales ſtammende Schatzkanzler
e George der ſich ſonſt nicht ſo leicht eine Erfolg
u gende Gelegenheit entgehen läßt ſeine Popularität
9 e Ppen taten oder vielmehr wortlos beiſeite ſteht gilt
de i er Tag meldet in politiſchen Kreiſen als Zeichen
t net ihn ſeine Waliſer Freunde von der Fruchtlofig
er g er Verſöhnungsverſuche überzeugt haben Daß auch
un i keineswegs von dem Erfolge ſeiner Vermitt
e a u überzeugt iſt geht ſchon daraus hervor daß
at mine Keller von Downing Street Nr 10 mit Kohlen
Swnee laſſen Auch hatte er den Polizeikommiſſar Sir
Minenz Henry zu ſich beſchieden um der Konferenz mit den
vlan eſttzern beizuwohnen woraus man ſchließt daß
beraten zum Schutz eder Zechen während des Streiks
Gener t M den Eine ſcharfe Warnung hat der Solicitor

a Verg i weet in e n Rede in Bournemouth
We eien gerichtet Er ſagte die Partei die ihrederung ſich mit der anderen zu verſöhnen nicht recht
ſein könne werde dem britiſchen Volke verantwortlich

Jn Flintd ſhire und Cheſhire haben angeblich infolget durch den drohenden Streik verurſachten kommerziellen
Stör
t ungen mehrere große Eiſenwerke den Be
ri e broten engere re Ult und 8000 Mann ſind infolgedeſſen

litenburg sngonieur Technſror V
e

die Vorſitzende der Ausſtellung Frau Hedwig Heyl zur Ein

Ler angebliche 5pion vom Forhoaund
Aus London wird dem B berichtetDer an Bord des Foxhound verhaftete angeblich

für Deutſchland arbeitende Spion der den Namen
atte n führt kam in London an Eine Militäreskorte
atte ihn in Hull entgegengenommen wohin er von

Chriſtiania an Bord des Dampfers Eskimo gebracht
worden war Er ſoll in Chatham vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden Jreland war ungefähr acht Monate in
engliſchen Dienſten und hatte zuletzt eine Aushilfspoſition
in der Jngenieurabteilung inne Er wird als ein kleiner
ſchwächlicher knabenhaft ausſehender Mann geſchildert der
außergewöhnliche Bildung und gute Erziehung beſitzt Er
hatte ſich geweigert über die Notizen die er an Bord des
Kriegsſchiffes in chiffrierter Schrift geſchrieben hatte Auf
ſchluß zu geben und wurde deswegen verhaftet Er wurde
von London in das Gefängnis der Marinekaſerne von
Chatham geſchafft

Chineſennnrulen auf Java
Die chineſiſche Revolution hat zu Ruheſtörungen in

Holländiſch Jndien geführt Ein Regierungstelegramm aus
Surabajo auf Java meldet daß dort Unruhen unter den
Chineſen ausgebrochen ſind weil die Hiſſung der chine
ſiſch republikaniſchen Flagge ſolange dieRepublik nicht offiziell anerkannt iſt von den
indiſchen Behörden unterſagt worden war Die
republikaniſchen Chineſen in Surabaja die eine geheime
Genoſſenſchaft bilden ſtürmten die Wohnung des
Kapitän China des von der holländiſchen Regierung

eingeſetzten Hauptes der chineſiſchen Kolonie und ſchlugen
alles kurz und klein Die Polizei ſchritt ein und ver
haftete fünfzig Rädelsführer Die Ruhe iſt wieder Her
geſtellt doch ſind alle chineſiſchen Geſchäfte geſchloſſen Man
fürchtet weitere Ruheſtörungen Auch in Batavia ſind der
Flaäggenfrage wegen Unruhen vorgekommen

Vermischtes

Die Gröffnung der Berliner Frauengansſtellnng
Sonnabend fand in Gegenwart der Kaiſerin ſowie einer

größeren Anzahl von Miniſtern Hof und Staatsbeamten in
Berlin die offizielle Eröffnung der Ausſtellung Die Frau in
Haus und Beruf ſtatt Die Kaiſerin wurde von den Leite
rinnnen der Ausſtellung ſowie von dem geſamten Vorſtande des
Deutſchen LyceumKlubs empfangen Die Feier wurde einge
leitet durch eine Feſtkantate für Frauenchor Orcheſter Soli und
Rezitation von Eliſabeth Kuyper unter Leitung der Komponiſtin
Nach dieſen ſehr wirkungsvollen muſikaliſchen Darbietungen ſprach

führung in die Ausſtellung einige erläuternde Worte die in ein
Hoch auf die Protektorin des ganzen Unternehmens die Kaiferin
ſowie das ganze Kaiſerhaus ausklangen Alsdann nahm Fräu
lein Dr Gertrud Bäumer die Vorſitzende des Deutſchen

Wort um einige Aufklärungen über Zwecke und Ziele des Montag
zuſammentretenden Frauenkongreſſes und ſeiner innigen Verbin
dung mit dem großen organiſatoriſchen Werk der Ausſtellung zu
geben Nach den knappen und ſachlichen Ausführungen Frl Dr
Bäumers wurde der offizielle Eröffnungsakt durch die Jubel
ouvertüre Carl Maria v Webers beſchloſſen Es begann nun
mehr der Rundgang der Kaiſerin und ihres Gefolges
durch die verſchiedenen Abteilungen der Ausſtellung in denen die
Leiterinnen der einzelnen Gruppen die Honneurs machten

Der geſellſchaftliche Charakter der Feier zu der wie unſer
m f Koreſpondent meldet die Spitzen der Behörden ſowie eine
Ausleſe des geiſtigen und künſtleriſchen Berlins geladen waren
war ungemein prächtig und glanzvoll ebenſo wie das Bild der
Ausſtellungsräume in ihrem reichen Feſtſchmuck von vollendeter
künſtleriſcher Wirkung war

Herkomer in Todesgefahr Ueber eine ſchwere Erkrankung
des berühmten Malers und Sportfreundes Hubert von Herkomer
wird dem Berl aus London gemeldet Profeſſor Hubert
von Herkometr der im 63 Lebensjahre ſteht hat ſich in ſeinem
Hauſe zu Buſhey wegen einer am vergangenen Sonntag einge
tretenen Blutung einer Operation unterziehen müſſen Sein Zu
ſtand hat ſich ſo ſehr verſchlimmert daß mit dem Ab
leben des Künſtlers ſtündlich gerechnet werden muß Die vor
genommene Operation hat dem Patienten keine Erleichterung ge
bracht

Unfall auf einem Militärſchiehplag Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich auf dem Militärſchießplatz Neu Freimann unweit
München Der als Zähler beſchäftigte Jnfanteriſt Grandl von
der vierten Kompagnie des 2 Jnfanterieregiments wurde als er
hinter einer Deckung ſtand von einem Geſchoß am Hals
getroffen

Neue Alpenhütte auf der Zugſpitze Die Sektion München des
Deutſch Oeſterreichiſchen Alpenvereins hat einem Telegramm zu
folge den Bau einer neuen Angererhütte an der Zug
ſpiße mit einem Koſtenaufwand von 50 000 Mark beſchloſſen

Die Typhus Epidemie in der weſtpreußiſchen Provinzial
irrenanſtalt zu Konradſtein bei Preußiſch Srargard die dort
ſeit April vorigen Jahres herrſcht und noch nicht völlig erloſchen
iſt hat nach amtlicher Feſtſtellung bis jetzt über zweihundert Er
krankungen und rund 30 Todesfälle überwiegend von Kranken
aber auch einiger Pflager und Beamten gezeitigt

Der Komplize des Schugmanns Slauß irrſinnig Der ehe
malige Schutzmann Jaeneke der bekanntlich am 18 Dezember
vorigen Jahres wegen mehrfacher Einbruchsdiebſtähle die er mit
dem nach England geflüchteten ehemaligen Schutzmann Glauß ver

Iiſt wurde nach einem Telegramm aus Wilhelmshaven in eine
übt hatte zu dreieinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt worden

Jrrenanſtalt bei Halle transportiert da er geiſteskrank
geworden iſt Jaeneke iſt erblich belaſtet

on e

Frauenkongreſſes und des Bundes deutſcher Frauenvereine das

222 Menſqyen erfroren Schwe hatte ein Schnesſturm der km Gouvernement O n Wie aus Peters
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Rieſenbrand in Riga Die drei Walzabteilungen und der

Maſchinenraum der Waggonbauanſtalt Phönix in Riga
ſtehen in Flammen Der Schaden wird ſchon jetzt auf mehrere
hunderttauſend Mark geſchätzt

Leizie ackrienten

Bombardement von Beirns
D London 24 Febr Die Evening News melden

daß die Jtaliener Beirut bombardieren Offiziös wird
dazu gemeldet Von keiner anderen Seite liegt eine Be
ftätigung dieſer Nachricht vor

Ein zweitse Telegramm meldet

S Konſtantinopel 24 Febr Privattelegramm
Zwei italieniſche Kriegsſchiffe brachten heute vor Beirut ein

türkiſches Kanonenboot zum Sinken und beſchoſſen hierauf
den Konak

Rom 24 Febr Auf eine Anfrage des Abg Chieſa
ob Jtalien verſprochen habe ſich einer Aktion im Aegäiſchen
Meere zu enthalten antwortete Giolitti daß dies nicht der
Fall wäre

Vom tripolitanischen Kriegeschauplatz
Rom 24 Febr Der letzten Meldung zufolge haben ſich

die türkiſchen und arabiſchen Truppen ſüdlich
von Tripolis in weſtlicher Richtung zurückgezogen Man
glaubt daß die vereinigten Streitkräfte einen Rückzug
nach Tunis vorbereiten für den Fall daß ſie eine Nieder
lage durch die Jtaliener erleiden würden

Botschafterwechsel in Berlin
4 Mailand 24 Febr Die Gerüchte von einem Rück

tritt des italieniſchen Botſchafters in Berlin Panſa erhalten jetzt offiziös Beſtätigung
Der Nachfolger Panſas iſt jedoch noch nicht ernannt Die
Meldung daß der königl Miniſter Mattioli zum Ber
liner Botſchafter auserſehen ſei iſt alſo zumindeſt verfrüht

ein Fuchiverſnch Brandous
Weſel 24 Febr Gegenüber den neuen Behauptungen

der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung erfahren wir
daß alle in Betracht kommenden Militärbehörden in Weſel
auf das Beſtimmtefte erklären daß alle Meldungen von
einem mißlungenen Fluchtverſuch des engliſchen Haupt
manns Brandon vollſtändig erfunden ſind

Aus dieſem Grunde kann auch von einer eingeleiteten
Unterſuchung keine Rede ſein Ein Beweis hier
für iſt der Umſtand daß der engliſche Offizier in den ihm
geſtatteten Stunden wie bisher ſich frei in dem Feſtungshof
bewegt was unmöglich erlaubt wäre wenn er einen Flucht
verſuch unternommen hätte da er dann ſich in Unter
ſuchungshaft befände

Der Streik der Grubenarbeiter
London 24 Febr Kammerpräſident Asquith hat

heute den Grubenbeſitzern und Bergarbeiterdelegierten die
Vorſchläge der Regierung zur Beilegung der be
ſtehenden Differenzen zugeſtellt

Verhafteter Defraudant
Wiesbaben 24 Febr Der frühere Direktor der Wutt

ſchen Brauerei Wichmann der ſeinerzeit gleichzeitig mit
ſeiner Geliebten Selbſtmordverſuch unternahm und nach
ſeiner Heilung mit dem Mädchen flüchtete iſt jetzt in Frei
burg i B verhaftet und dem Gericht übergeben worden
Wichmann hat Unterſchlagungen in Höhe von 50 000
Mark begangen

vprkr v JF S

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Prospekte Ausküntte In nie a SJ Volkmannstr
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0ESTERREIGHISOHER ILOVD TRIES
Thalia Vergnügungsreisen 912

III Nach Nordafrika und ltalien, T
Triest Kortu Malta Sousss Tunis Palormo Livorno Genua

Vahrpreise mit Verpflegung von ca M 287 an
IV Riviera Nordafrika Reise
Nizza Palermo Tanis Soussa Malta Korta Triest FahrpreisePerp flegung von ea MK 257 an

V Osterreise nach Nordafrika und Sixilien
Vom 3 bis 17 April Trieet Korfa Aalta Tunſs PhiliT tor Bisora und Oonetantipeo Palermo Messina Oattaro u

hrpreis mit Verpflegung von es Mk 316 an
VI Naeh Spanien u d Kanarischen Inselnb p Mai Triest Kortu Palermo Algier Malaga

eira Teneriffs Tanger Gibralta Malorea BarocelopaGenua Fahrpreise mit Verpflegung von ca Mk 600 an
Weitere Vergnügungsreisen laut Programm

Im Juli und August 1912
Drei Hordlandreisen

Landausfäge durch Thos Cook Son Wien
dei Mnx Lippmannu bei der Generalagensur des Oesterr eichischen

Berlin NW Unter den Linden 47
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Dioradin Kuren s

Racfium inhalatorium
der Allgemeinen Radium Aktien Gesellsehaft Berlin

Halle a Leipziger Strasse 59 II
Dirigierender Arzt Dr med LaabsSpreohstunden tägl ausser Sonntags von 10 12 und ausserdem am Montag Mittwoch und

Freitag von 6
Inhalationssitrzungen von jetet ab xweilmal tägl und zwar von 10 12 und von 4
Radium Sauerstoff Inhalationen gegen Gieht Rheumatismusspez Isohias Migräne Katarrhe der tmungsorgane Vnterleibsieiden der Frauen aberhaupt

gegen Entzündungen und

Dioradin ist ein neues radiumhaitiges Präparst

Nervenſeiden Neuralgien

e tuberkulösen Er krankungen wie Lungenschwindsueht
Chngoradaergy Knoohen Gelenk Dräsentuberkuſose Skrotulosoe

Laupus usw ferner gegen Asthma Aderverkalkung Syphilis

Nähere Auskunft wolle man sich vom durigierenden Art elnholen

V

Halle a Fernsprecher 903
Abptenung o

Gentralheizungen
naller Systeme

Besonders empfſehlenswert

Etagenheizungen
vom KGehenherd aus

Lüftungs und Trockenanlagen
Eigene Rohrhütte

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges

HEINRICH LANZ
MANNHEIM

Patent Heissdampf bokomobilen

Ventilsteuerung
System Lenta

einfachster Konstruktion

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riehards

Sonutag den 25 Februar
nachmittags 3 Uhr

FremdenVorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Novität NovitätZum letzten Male

Die moderne Eva
Operette in 3 Akten nach dem

ſiſchen v Georg Okonkowski
u AlJean Gilbert

ed Schoenfeld Muſik von
Komponiſt von

Polniſche Wirtſchaft und Die
keuſche Suſanne

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Ende 6 UhrAnuf 3 Uhr

Abends Uhre
163 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Neu etinuſtudiert

Mit neuer n an Dekorationen men r uiſttennach der geh des Königl
Hoftheaters in Wiesbaden

Armicläie
Große Oper von Chriſt Willibald
Ritter von Gluck Freie ſzeniſche
und textliche Noubearbeitung in
1 Vorſpiel und 3 Akten von Georg
von Hülſen Muſtikaliſche Er

gänzung von Joſef Schlar
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Montag den 26 Februar
165 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Novität Zum 2 Male Novität
Die fünf Frankfurter
Luſtſpiel in 3 Akten v K Rkßler
Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Dienstag den 27 Februar
166 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Neu einſtudiert

Armiclkäe
Große Oper von Csriſt Willibald

Ritter von Gluck
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsh

delikate Embiss platten
zu ganz kleinen Preiſen

Paossaqe ſheaoter
Lichtsptelhnus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsel

ieden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe Uhr
Sonn u Feſttags s

Halbheer s Weinstube
Gr Ulrichstr 10 Hof HUnks

Stadtküche l Ranges

J Am Weber
Am Hallmarkt Fernſpr 87
Wärzburger Bürgerbräu

Arxzttto empfohlen
Siphon Versand

Alletinderkauf für Halle a S

4 Harmoniums
von Eſtey ſowie Hofberg wenig
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Volle Garantie
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Saal im Neumarkt Schützenhaus
Montag den 26 Februar abends 8 Uhr

Robert Kotfhe
Zur Laute Alte Volkslieder Balladen usw

Karten au 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan R
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Cheok Annahme und Verzinsung vor
Conto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Doepositen
Wechsel Verlosungs KontrolleDomizilstelle für Weohsel Privat Tresore

Einlösung von Coupons etc elnsz ein vormietbar

Mühlhauſen in Thüringen
Ehemal Reichsſtadt m üb 35000 Einwohn in lanam Fuße d Hainichwaldes elektr Bahn bis in

Bequeme Verbindung nach dem Werratale u den
ſchönſt Punkten des Thüringer Waldes
realſchule Höh Mädchenſchule Kgl Lehrerſeminar m Präpa

Kleine Klaſſen billige Penſion f Schüler u

reizvoll
den Wald

randenanſtalt
Schülerinnen bill Wohnung u Lebensverhältniſſe

den Magiſtrat und die Direktoren der Schulen 1324

mee

Beſitzer Fran Otto Henjes

Gymnaſium Ober

Auskunft

dſchaftl

Waldmühble bei Braunlage im Oberharz
Aubiger Winteraufenthalt Gute Verpflegung

Zentralheizung Waſſerſpülung
per Schneeſchuhe und ten ſtehen zur

Eloktr Licht
Eigene kl Rodelbahn für An
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o Halle a SJuwolen

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucdler an Leipziger Turn
Neue Promenade IG Koke Lerpzigerstr
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